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Sehr geehrte Kunden und Geschäftspartner, 
 
der Sommer ist vorüber, die Ferienzeit auch. Wir sind im Herbst 
angekommen und mit Eifer dabei, alle Projekte noch vor der Frostperiode 
durchzubringen. Heiß war der Sommer als Jahreszeit ja nicht, aber für 
uns war es eine heiße Zeit – gab es doch eine Menge zu tun. Auch in 
den sonst leeren Schulen waren wir zugange. Das Thema Akustik hat 
hier inzwischen einen hohen Stellenwert erreicht. Unser Team hat in 
diesen Ferientagen eine echte Meisterleistung vollbracht und nicht 
weniger als 7 Schulgebäude im Innenbereich aufgewertet. 
 
Aber auch die Fassaden brauchen hier und da mal eine Aufwertung. 
Egal ob Denkmal, Neubau, Büro oder Villa. Das Programm des 
laufenden Jahres ist vielseitig und interessant.  
 
Viel Vergnügen bei der Lektüre! 
 
Ihr 
Eberhard Ruetz 
 
 
Gerne erhalten Sie dieses Telegramm auch per E-Mail. Bitte 
schreiben Sie uns einfach eine Nachricht an: 
post@haussmann-gmbh.com 
 
 



 

 

Hinter den Klostermauern tut sich was! 
 

Es ist schon einen Blick wert, das Kloster 
Siessen bei Bad Saulgau. Schauen Sie ruhig 
mal auf deren Internetseite: Man staunt über 
die Vielfältigkeit und das riesige Angebot des 
Klosters, dessen südlichste Destination in 
der mittelitalienischen Stadt Assisi liegt. Dort 
sind die Wurzeln der Franziskanerinnen. 
 
Das neueste Werk der Franziskanerinnen ist 
aber der Bau des Klostercafes 
(www.klostercafe-siessen.de). Roman und 

Lydia Gebhart sorgen mit ihrem ausgezeichneten Schlemmer-
Frühstücksbüffet dafür, dass der Alltag so lecker und angenehm wie 
möglich startet. 
 
Für das passende Ambiente hat die Trockenbauabteilung der Fa. 
Haussmann gesorgt. Die Raumakustik wurde so ausgelegt, dass auch 
bei einer hohen Besucherzahl der Geräuschpegel als angenehm 
empfunden wird. Die Herausforderung: die Wände sind relativ schlicht 
und zum Teil roh belassen, so dass sie Schall nicht absorbieren, sondern 
in den Raum reflektieren. Die neuen Silent-Decken mit einem 
wunderschönen, superfeinen Belag brechen den Schall und wandeln ihn 
in Wärmeenergie um, die in den Deckenhohlraum abgeleitet wird.  
Klasse Lösung, oder? Für unseren Bauleiter Wolfgang Binder mit 
seinen Mannen kein Problem. Schließlich ist er ein Meister seines Fachs.  

Gerne beraten wir Sie. Senden Sie uns eine Nachricht per E-Mail an: 
post@haussmann-gmbh.com oder rufen Sie uns unter 0751/56181-0 
an.  



 

 

Ruhe dahinten! Akustik in Schulen 

 
Eine ungewöhnliche Häufung von Aufträgen rund um die Schul-Akustik 
brachte den Haussmännern ein paar Extra-Schulstunden in den 
Sommerferien ein. 
 
Das haben wir ja inzwischen gelernt: Wer nicht richtig hört bleibt dumm. 
Naja, ganz so ist es zwar nicht, aber wer im Schulunterricht durch einen 
zu hohen Lärmpegel in seiner Aufmerksamkeit beeinträchtigt wird, 
schaltet zwangläufig früher ab, bekommt nicht alles mit, hat Lücken 
und… schreibt letztlich schlechtere Noten. Dagegen engagiert sich die 
Fa. Haussmann. Nicht nur mit ihrer handwerklichen Tätigkeit, sondern 
auch durch Vorträge und Info-Veranstaltungen, wie zuletzt im Rahmen 
eines rotarischen Meetings. 
Dieser Hochsommer war wirklich heiß! Zwar nicht von der Witterung her, 
dafür um so mehr was die Aufgabenfülle im Bereich der Schulsanierung 
anbelangt. In nicht weniger als 7 Schulgebäuden waren wir in diesen 
Sommerferien aktiv. Und während sich viele Schüler und vermutlich auch 
so mancher Lehrer in südlicher Sonne aalten, waren die Haussmänner in 
Klassenzimmern und Fluren unterwegs und haben schallabsorbierende 
Decken ein- oder schallhemmende Wände aufgebaut. Dort fand man 
unsere Mannen rund um Bauleiter Andreas Rothfuss ackernd für 
besseres Hören und Verstehen: 

• BZ St. Konrad 
• GS Berta Böhm Ravensburg 
• Elektronikschule in Tettnang 
• Bildungszentrum Markdorf 
• Lichtenbergschule Überlingen 
• Realschule Weingarten 
• IFSB Ravensburg 

 
Am 12. September 2016 startete der Unterricht, alle waren aus dem 
Urlaub zurück – und wir waren pünktlich fertig. Die gesamte 
Trockenbaumannschaft mit Waldemar, Sini und Co. allerdings auch... 
 
Gerne beraten wir Sie. Senden Sie uns eine Nachricht per E-Mail an: 
post@haussmann-gmbh.com oder rufen Sie uns unter 0751/56181-0 
an.  



 

 

Erhalten und gestalten: Fassade Gartenstraße  
 
Altes Ding will Liebe haben – Sanierung statt Kaschierung. 
 
So richtig gut hat sie ja nicht mehr ausgesehen, die Villa in der 
Gartenstrasse 28. Und allzulange hat der letzte Anstrich auch nicht 
gehalten. Der Maler vor uns hat vieles nur übertüncht und nun musste 
der Putz teilweise erneuert und das ganze Ensemble neu gestrichen 
werden. Farbliche Absetzarbeiten und Liebe für’s Detail haben ein ganz 
neues Erscheinungsbild entstehen lassen, das dem ehrwürdigen Haus 
gerecht wird. Jetzt ist die prachtvolle Fassade wieder ein Schmuckstück 
in Ravensburg. Und die hohe handwerkliche Qualität der Arbeit sorgt 
dafür, dass dieser Eindruck auch lange anhält. 
Freuen tun sich neben der Bauherrin natürlich auch die Maler rund um 
Richard Bissinger über das gelungene Werk. 
  

 
 
Gerne beraten wir Sie. Senden Sie uns eine Nachricht per E-Mail an: 
post@haussmann-gmbh.com oder rufen Sie uns unter 0751/56181-0 
an.  



 

 

Prima Klima!  
 
Biologie bedeutet die Wissenschaft von Leben. Dass diese Lehre auch 
bis in die Gebäudebeschaffenheit hineinreicht, wird im Biohotel Mohren 
bewiesen. 

Alles Bio oder was? Wenn man das Thema richtig lebt, und das tut die 
Familie Waizenegger, dann ist nicht nur das Essen Bio, sondern man 
sorgt durch ein gutes Raumklima auch für ein gesundes 
Wohlfühlambiente. Um diesem Anspruch gerecht zu werden, haben wir 
einen ganz besonderen Putz eingesetzt, der die Raumluft sogar reinigt, 
also Schadstoffe absorbiert: Rotkalk. Er reguliert die Luftfeuchte für 
optimales Raumklima, denn er kann beträchtliche Mengen Wasser 
aufnehmen und bei Bedarf wieder abgeben. Zudem beugt er durch den 
hohen pH-Wert (> 12) auf natürliche Weise Schimmelbildung und 
Besiedlung durch Mikroorganismen vor. Ganz nebenbei baut er aktiv 
Schadstoffe wie Formaldehyd, Kohlenwasserstoffverbindungen, 
Stickstoff und VOCs (flüchtige organische Verbindungen) aus der 
Raumluft ab und absorbiert nachweislich störende Gerüche. 
Aus diesem Putz-Material waren dann als besondere Herausforderung 
teils gerundete Oberflächen zu gestalten, die aber top geglättet sein 
sollten. Auch waren es nicht wenige Details und anspruchsvolle 
Anschlüsse, die berücksichtigt werden mussten. Diesen besonderen 
Aufgaben stellte sich unsere Mannschaft um Vorarbeiter Bilali Bilal. 
Der Profi für Putzarbeiten hat mit seinem Verständnis für die Wünsche 
der Bauherrschaft, mit Gefühl für den Putz und der Kollegialität und 
Kameradschaft zu seinen Mitarbeitern ein tolles Ergebnis erzielt. Bilali 
kann das. 
 
Gerne beraten wir Sie. Senden Sie uns eine Nachricht per E-Mail an: 
post@haussmann-gmbh.com oder rufen Sie uns unter 0751/56181-0 
an.  
  



 

 

Hochgefühle der Architektur 
 

Sie lassen sich immer wieder etwas Besonderes einfallen, 
unsere Nachbarn aus Vorarlberg. Und wenn es dann zur 
Realisation kommt, vertrauen sie, wie schon so oft, auf die 
Profis aus Oberschwaben.  
 
Diesmal war es das Gebäude „Weberbeck“, das mit 
unglaublicher Geschwindigkeit errichtet wurde. Also war 
klar: hier muss eine (mann)-starke Truppe her. Drei 

Kolonnen waren teils zeitgleich im Einsatz. Dieter Schwarzmann, Profi 
im Umgang mit unseren österreichischen Nachbarn, Michael Erath, der 
Detailbesessene und Ralf Birkle, der Mann für Kontinuität. Diese drei 
Capos haben es dann bis zur Sommerpause hinbekommen, dass die 
strengen Vorgaben erfüllt werden konnten. Das besondere Detail: die 
Fensternischen (siehe Bild). Um diese Optik hinzubekommen wurden 
Fensterbänke mit einem ganz besonderen Zuschnitt hergestellt, der dem 
jetzigen Erscheinungsbild folgt. Anschließend musste die Dämmung 
hinterlegt und in den Feldern neben den Fenstern, der Schräge 
entsprechend, angepasst werden. Je nach Sonneneinfall ein besonderes 
Erlebnis und auf jeden Fall eine optische Bereicherung für die Stadt 
Bregenz. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gerne beraten wir Sie. Senden Sie uns eine Nachricht per E-Mail an: 
post@haussmann-gmbh.com oder rufen Sie uns unter 0751/56181-0 
an.  



 

 

Denk’ mal an Schutz! 
 
Moderner Denkmalschutz hat viele Aspekte. Einer davon ist, mit 
möglichst geringer (Zer-)störung der Substanz die maximal mögliche 
Haltbarkeit zu erreichen – natürlich unter Erhaltung der historischen 
Erscheinung.  
 
Irgendwann wird auch das stabilste Denkmal schwach und der Putz fällt 
ab oder bröckelt. Dann sind Fachleute im Denkmalschutz gefragt, die 
das können. Und wir können das! Beispiel gefällig? Derzeit wird die ev. 
Stadtkirche in Ravensburg saniert. Akribisch wurden die Putzfläche 
zusammen mit dem Denkmalamt untersucht und die schlechten Stellen 
kartiert. Anschließend wurde dort der Putz sorgfältig abgenommen, durch 
eine historische Putzmischung wieder aufgebracht und die Struktur 
penibel angeglichen. Als perfektes Finish kam eine rein mineralische 
Deckanstrich-Farbe zum Einsatz. Vorarbeiter Ascovic und Bauleiter 
Markus Riemenschneider sind erfahrene Experten im Gipser- und 
Stuckateurbereich und meisterten diese Aufgabe bravourös. Es wird 
noch eine ganze Weile dauern, bis schließlich der Turm der Kirche 
eingerüstet und auch dort der Putz saniert und gestrichen ist. Denn hier 
wohnt momentan ein alpenländischer Mauersegler, der zuerst wieder 
ausziehen muss, bevor wir Hand anlegen können...  
Der Schlussakkord folgt vermutlich im nächsten Haussmann-Telegramm. 
 
 
Auch die Klosterarkaden in Bad Schussenried werden uns noch eine 
ganze Weile beschäftigen. Hier ist der Denkmalschutz ebenfalls an 
vorderster Front. Schon bei der Angebotsabgabe wurde das Fachkönnen 
der Männer rund um Bauleiter Manfred Binder genau geprüft. Kein 
Problem für unseren Zeljko Grguras, denn er ist einer der erfahrensten 
Stuckateure im Schussental. Der 58-jährige hat schon bei unserem 
früheren Seniorchef Magnus Ruetz gelernt. Er beherrscht Stuck und 
Restauration also von der Pike auf. 
 
 
Um Ihnen einen Eindruck über die Arbeiten zu 
vermitteln, haben wir auf den folgenden Seiten 
eine kleine Fotostrecke für Sie zusammengestellt. 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Neues von den Haussmännern 
 
Das hatte eigentlich niemand gedacht, dass sich unser Personalkarussell 
im ersten Halbjahr so schnell drehen würde. Aber zum einen ist die Fa. 
Haussmann ja ein attraktiver Arbeitgeber, zum anderen hatten wir auch 
etwas Glück und freuen uns nun über folgende Neuzugänge! 
 
Gina Gälle bereichert uns seit September als neue „Malerazubine“. 
Nachdem Sie bei uns ein Praktikum absolvierte, wollten unsere Maler sie 
nicht mehr gehen lassen. Gute Wahl, Gina! Denn wer wäre schon besser 
für eine handwerkliche Ausbildung geeignet als wir? 
 
Andre Michel Bot kommt aus Kamerun und sucht neben einer neuen 
Heimat auch ein berufliches Fundament. Dazu hat er erfolgreich sein 
Praktikum in unserem Betrieb gemacht und lernt nun das Malerhandwerk 
– und natürlich deutsch. Er schafft das und wir freuen uns. 
 
Rolf Driemecker, ein Meister seines Fachs, leitet seit Juli das 15 köpfige 
Team der Farbgestalter. Selbständiges Handeln ist er gewohnt und damit 
bestens für seine Aufgabe gerüstet. Wir wünschen ihm einen guten Start 
und: Überblick behalten! 
 
Und Marcel (der) Vogel hat zurückgefunden ins Team der Haussmann-
Stuckis. Nach der Lehre ging er zu einem Kollegen in den Betrieb um 
mal was anderes zu sehen. Nun ist er wieder zurück – „back to the 
roots“, wie man so schön auf Neudeutsch sagt. 
 
Mit unserem Neuzugang Joachim Buemann, seines Zeichens Dipl.-
Betriebswirt (FH) Bau haben wir uns auch im kaufmännischen und 
organisatorischen Bereich verstärkt. Neben der über 10-jährigen 
Erfahrung im Bauhaupt- und nebengewerbe bringt er Know-how und 
nach eigenen Aussagen viel Motivation und stetige Lust auf Mehr mit. 
Wir sind gespannt welche i-Tüpfelchen er noch setzen kann… 
 
Unser Roland Hämmerle ist auf dem Weg der Besserung. Nach einer 
schwierigen Operation ist Roland nun in Reha und auf dem besten Weg, 
bald wieder seinen Perfektionismus bei den Malern auszuleben. Wir 
freuen uns auf die Rückkehr! 
 



 

 

Mit freundlichen Grüßen aus dem Schussental 
 
Die Freunde bester Leistung 
                         von 
         Haussmann GmbH & Co. KG 
              Ausbau & Fassade 
                    Gerüstbau 
 
 
                 
 
Eberhard Ruetz  
 


